
Mittwoch, 28. Oktober 2015 · Nummer 251 Seite 21 A1LokaLes

kunstprojekt am Freitag in der Citykirche

Eine„Winterreise“ in
diesozialeWirklichkeit
Von Beate Böker

Aachen. „Aachener Winterreise“:
Am Freitag, 30. Oktober, können
Interessierte einen Blick auf die so-
ziale Wirklichkeit wagen – beglei-
tet von Musik, Text und Videoin-
stallationen.

Armut, Obdachlosigkeit, Flucht
– das sind die zentralen Themen
des dokumentarischen Kunstpro-
jekts, das nach eineinhalb Jahren
Vorbereitungszeit in der Citykir-
che umgesetzt wird. Das Projekt
verbindet Franz Schuberts Lieder-
zyklus „Winterreise“ mit den Ge-
schichten von obdachlosen, not-
leidendenMenschen.

„Wir haben die Schatten“, be-
schreibt Stefan Weiller, Initiator
und Leiter des Projekts, die Veran-
staltung. Vor sieben Jahrenhatte er
die Idee zu demKonzept, das er be-
reits in 28 Städten realisiert hat.
Für das aktuelle Projekt besuchte er
Einrichtungen in Aachen wie das
Café Zuflucht oder die Bahnhofs-
missionund sprachmitMenschen
darüber, wie sich ihrWeg in die so-
ziale Not vollzog. Dadurch kamen
viele unterschiedliche Geschich-
ten zusammen.

Simone Holzapfel, Leiterin des
Café Plattform, schätzt an dem
Projekt, dass zwischen Obdachlo-
sen und Flüchtlingen nicht unter-
schieden wird: „Der Verlust der
Heimat ist mit das Schlimmste,
was passieren kann – aus welchen
Gründen auch immer.“

Es solle jedoch nicht der Ein-
druck erweckt werden, dass nur
Leid und Not dargestellt werden:
„Die Geschichten berichten vom
alltäglichen Leben heimatloser
Menschen“, so Weiller, darum
gebe es auch viel Hoffnung und

Zuversicht. Helmut Krauss und
Birgitta Assheuer tragen die Ge-
schichten ehrenamtlich vor.

DieMusik trifft auf die fragmen-
tarischen Bruchstücke zahlreicher
Lebensläufe, mit denen sie ein so-
ziokulturelles Gesamtkunstwerk
bildet. Unterstützt vom Heinrich-
Schütz-Chor und dem Pianisten
HedayetDjeddikarwerdendie Sän-
gerin Elisabeth Popien und ihre
Kollegen Georg Poplutz und Thilo
Dahlmann die 24 Lieder der Win-
terreise interpretieren. Erstmals ge-
lang es Weiler außerdem einen Vi-
deokünstler für das Projekt zu ge-
winnen: Durch die Videoinstalla-
tion von Ralf Kopp werden Musik
und Texte zu einem intensiven Er-
lebnis.

Eintritt frei, Spendenwillkommen

Stefan Weiller hält das Projekt ge-
rade jetzt für besonderswichtig, da
die Stimmung in Deutschland zu
kippen drohe. Um diesem Stim-
mungswandel zu begegnen, gehe
es in der Vorstellung nicht um abs-
trakte Zahlen oder Argumente,
sondern umMenschen. Ziel sei es,
Verständnis und Solidarität zu
schaffen.

Der Eintritt zu dem Konzert ist
frei. Das ist nicht zuletzt den zahl-
reichen Sponsoren zu verdanken,
wie Dieter Spoo, Pastoralreferent
der Citykirche, betont. „Dadurch
können sich Menschen aus ver-
schiedenen Lebenssituationen
hier begegnen.“

Die Veranstaltung in der City-
kirche, Großkölnstraße, beginnt
um 19.30 Uhr und dauert 90 Mi-
nuten. Spenden sind willkommen
und gehen an die beteiligten Ein-
richtungen.

Laden ein zur „Winterreise“ in derCitykirche: (v.l.) simoneHolzapfel (Café
Plattform), sängerin elisabeth Popien, Pastoralreferent Dieter spoo sowie
stefanWeiller, Initiator und Leiter des Projekts. Foto: Harald krömer

Krankenhaus-Bereitschaftsdienst:
Aufnahme chirurg. und internisti-
scher Notfälle: von 16 – 8 Uhr am
nächsten Tag: Franziskushospital,
☏ 7 50 10
Rettungsdienst mit Notarzt und
Krankentransport der Feuerwehr:
☏112 (für Horbach, Verlauten-
heide☏ 1 92 22)
Malteser Ambulanter Hospizdienst:
Bereitschaftstelefon☏ 0160 - 3 67
85 49
Ambul. Hospizdienst der Aachener
Caritasdienste: ☏ 60 83 92 26
DRKAmbulanterHospizdienst:☏ 18
02 50
Ambulanter Hospizdienst Aachen-
Forst: Am Kupferofen 19, ☏ 57 59
72
Krankentransporte/Fernverlegun-
gen:H.W. Driessen,☏ 5 70 57
Notdienste der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein: (für Kassen-
undPrivatpatienten) bei Auskunft
der Arztrufzentrale, inkl. Hinweise
zum Hals-Nasen-Ohrenärztl. und
Augenärztl. Notdienst, ☏ 116 117
(kostenlos).
Hals-Nasen-Ohrenärztliche Notfall-
sprechstunde: ☏ 51 00 00 88, 17 -
18 Uhr
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:
Zentrale Notdienstpraxis, Luisen-
hospital, Boxgraben, ☏ 414 - 21
00; 14 - 22 Uhr
Kinder- und Jugendärzte: (nach tel.
Anmeldung): von 14 - 18 Uhr, Dr.
Wolfgang Kohler, ☏ 70 55 50 und
von 18 - 24 Uhr, Ulrich Gurr, ☏ 2
17 48.

Apotheken: ab 9 Uhr - 24 Stunden:
Elefanten-Apotheke,Oppenhoffal-
lee 83-85,☏ 50 15 25; Ahorn-Apo-
theke, Ahornstr. 48,☏ 8 15 73.
Zahnärztl. und kieferchirurg. Bereit-
schaftsdienst:Uniklinik☏ 808 - 44
44, bis 22 Uhr
Zentraler Zahnärztl. Notdienst: ☏ 0
18 05 - 98 67 00, wenn der Arzt
nicht erreichbar ist, von heute 18
bis morgen 8 Uhr
Tierärztl. Notdienst (Kleintiere):
nach tel. Voranmeldung: Dr. Stau-
dacher, Trierer Str. 652-658, ☏ 92
86 60
Notruf für vergewaltigte Frauen und
Mädchen: 8 – 10 Uhr,☏ 54 22 20
„Haus der Frauen“: Öffnungszeiten
Tag und Nacht, ☏ 0800 - 1 11 04
44; (Ortsnetz - kostenfrei) ☏ 4 70
45-0
Aachener Babyfenster am Marien-
hospital: im Innenpark, Zeise 4.
Telefonseelsorge: ☏ 0800 - 1 11 01
11 (kostenlos)
Kinder- und Jugendnotdienst: 24
Std.:☏ 432 - 51 51
Kinder- und Jugendtelefon: ☏ 0800
- 1 11 03 33, 15 - 19 Uhr
Elterntelefon:☏ 0800 - 1 11 05 50,
9 - 11 Uhr
Weißer Ring:Hilfe für Verbrechens-
opfer, Beratung von 7 - 22 Uhr: ☏
0151/55164612; Opfer Notruf: ☏
0800 - 0 80 03 43
Pflegenotruf der Arbeiterwohlfahrt:
☏ 0172 - 4 04 03 03 (Rund um die
Uhr)
(Alle Angaben sind wie immer
ohne Gewähr.)

notdienste

Volksbund Deutsche kriegsgräberfürsorge ruft wieder zu Spenden auf. Zollkapelle aachen spielt beim
offiziellen auftakt in der Rotunde des elisenbrunnens. erinnerung an die Toten, Mahnung für die Lebenden.

FürdiePflegederKriegsgräber
Von nina krüsmann

Aachen. Musik und scheppernde
Spendenbüchsen erregten die Auf-
merksamkeit der Bürger in der In-
nenstadt. In der Rotunde des Eli-
senbrunnens fand der offizielle
Auftakt zur Haus-, Straßen- und
Friedhofssammlung vom Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge in Aachen statt. Die Samm-
lung dauert vom 30. Oktober bis
15. November.

„Während Pflege und Erhalt der
Kriegsgräber in Nordamerika,
Frankreich und den Common-
wealth-Staaten komplett steuerfi-
nanziert sind, obliegt diese Auf-
gabe in Deutschland einem ge-
meinnützigen Verein“, erklärt
Martin Gadow, Bezirksgeschäfts-
führer beim Bezirksverband Köln-
Aachen vom Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge.Die jährliche
Sammlung imHerbst solle die The-
matik zudem ins öffentliche Be-
wusstsein rücken – gerade auchbei
jungen Leuten.

Der öffentliche Auftakt am Eli-
senbrunnen, der musikalisch von
der Zollkapelle Aachen unter der
Leitung von Ulrich Wagemann-
Barbische begleitet wird, macht
dies möglich.

Prominente Aachener wie der
erste stellvertretende Städteregi-
onsrat Hans-Josef Hilsenbeck,
Oberstleutnant Volker Schmank
als Vertreter des Standortältesten
und Bezirksbürgermeisterin Mari-

anne Conradt mischen sich mit
den Sammeldosen unter die Pas-
santen.

Der 1919 gegründete Verein
VolksbundDeutsche Kriegsgräber-
fürsorge erhält 2,7 Millionen
Kriegsgräber auf 832 Kriegsgräber-
stätten in 45 Ländern Europas und
in Nordafrika. „Der Erhalt dient
der Erinnerung an die Kriegstoten,
als Mahnung für die Lebenden, als
friedenspädagogische Lernorte für
nachwachsende Generationen
und als Aufforderung zu Frieden,
Versöhnung und Völkerverständi-

gung“, betont Gadow. Ein Drittel
des jährlichen Finanzierungsbe-
darfs wird vom Bund beigesteuert,
zwei Drittel der Aufwendungen
müssen aus Mitgliederbeiträgen,
Erbschaften und Spenden erbracht
werden.

„Die Haus-, Straßen- und Fried-
hofssammlung ist dabei einewich-
tige Säule. Imvergangenen Jahr ka-
men in Aachen, Eschweiler und
Stolberg insgesamt 4065 Euro zu-
sammen. 80 Sammler waren zwei
Wochen unterwegs“, freut sich El-
len Leinbach, Geschäftsführerin

beim Kreisverband Städteregion
Aachen.Nur in Bonnund Siegburg
gebe es ebenfalls einen solchen öf-
fentlichen Sammlungsauftakt.
Dort wird er begleitet vom Musik-
korps der Bundeswehr. „Wir sam-
meln jedes Jahr mit unseren Bun-
deswehr-Reservisten auf den Fried-
höfen. Dabei entwickeln sich gute
Gespräche mit Jung und Alt. Es
macht viel Spaß“, erzählt Samm-
lungsbegleiter Helmut Rossbach.
Gerade die älteren Leute berichte-
ten natürlich noch oft von Kriegs-
erinnerungen.

auftakt am elisenbrunnen: Martin Gadow, Marianne Conradt, Volker schmank und Hans-Josef Hilsenbeck (v.l.)
sammeln für die kriegsgräberfürsorge. Foto: Harald krömer
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